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Zürich 1900 XXVUahrgang NM 5. H.April

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition: Rämistrasse 3t. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -5- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 18 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fur 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbUd 50 Cts.

IHSerate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le > Grand Café*.

-m giw $to|etî ^npfanpUf.
^méfier La France lag juerft bidj oon mir begrüßen!

ßin tdj bodj bie ilätijfte unb bte Ciebfte!" fagft bu
[Srijmeidjlerin

Dodj tdj glaub' btr, benn ob tdj audj, einfadj mie idj bin, mtdj nur börflidj
fiet bir niebergelalTen attfridjtig unb treu mar bir immer
Sdjroefter <)elnetia gefilmt, Mehr als bie Artbern!"
Jxeüidj, tdj meifj! llorij beim norjahrigen großen fteinemachen"
Adj, bu Arme, nodj ganj erljifct bift bu baoon

«jaben bie Anbern arg btdj burdjgetjedjelt.
Unb brn großen flerk auf beinern Staatskleib, ber Okvedjtigkeit,
tjatten bir bod) nur aufgefttbett bte töömünge!
Diefe falfrijen Verehrer, bie fo fveilj mie hrtedjcnb bir nadjgetjeu -
Aber nun bift bu fertig löunber, mie Alles ftrahlt!
Dein £)eim ein kunftuoli üHufter beu Uolkern! unb bu
Du emig Junge, Sdjöne, Stoltc, -Qerrlidje
Bieljft eroig-roeiblidj alle Welt hinan!
Siehe, fte nahen unb Alle merben bir ljulbigen,
Wenn bu fte freubig erregt nun empfängft. Du feufjft y

Adj freilich, bu haft es nidjt Ieidjt! unb ein menig $eudjeln
ßraurijt es bei Alien: ba hier, gleidj beinern gegenroärtigen
iauortt, bem ftuffen, barfft bu bein ßeftes nidjt jeigen
Dein großes 4t)er}, Ijodjklopfenb für Humanität,
itnb bas ^ciligfte, l)ödjftc bir, ber mobernften ber «tfrauen,
Deine glüljenbe £iebe für Freiheit! Der liebt nur, glaub' mir,
tlirlmrhr beine ftarke ßrnft im flanter-Corfeit

itnb ber M idj el, ber neuerbings, tölpelig, roie er ift, bidj um-
[hrafefußt,

Jft nidjt meljr ber Siegfrieb, ber einft bidj ßrunh/Ube bejroang!
(JBin Ijeudjetnber ^einjemann jeht, ift bunkel, mas ihn lüftert
An bir geroiß nidjt beine fiunft unb ©rajie trau' ihm nidjt.
ïlun gar ber John ßull, ber bie raufdjenbe Sdjleppe iafdjoba J

Bur Sdjlappe jertrat tjinroeg mit ber Bornesfalte,
GMaite bic hohe Stirn! heilig ift ber Oiaft
Deine beriiàenbe Schönheit mirb iljn beftridten
Den gliiujenben f£ag über bann magft bu einen &an\ mit itjm
Dodj Anbere naljn bir audj neiblos ßruber Jonattjan [magen
fühlt noch mandjen Kröpfen uon beinern ßlut in ben Abem,
Das bemokratifche ÖJerotffen übertjämmert beu Imperialismus
Wnb baß itjr im gleidjen Säkulum eud) befreit,
Uergißt ein 03ro$er unb ein «freier nidjt!
Ja, bie <H>rof?en unb freien ha, mie bie Augen bir leudjten
Die non jeher bas Mleine, Gemeine, ben Bmang »erfdjeudjten,
Sie roerben am freubigften kommen »om ©rbenrunb,
itm mit bir ju befdjroören ben neuen alten ßunb,
Der ftdj burdj alle Itationen", alle Bungen
Mit elementarer ©eroalt jum Cidjt gerungen:
Immer für Freiheit, GMeidjIjcit unb ßrüberlidjkeit
ieft jufammenjufteljen in bunkeler Beit!
Wnb bie Welt nt beroegen oorroärts! Stück für Stück
Durdj Werke ber Arbeit jum trieben nt B}*nrdj*nglnrfc

XXVI.^Kk-gang k<°l5.

Veràvtvortlteds keclMoii lean liötiii. LxpkMoii! kämi8ti'S8se 3l. kuedàe-ìsrsi Ledrullen frank.
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-M- Kim großen GmxfMgStag". s«'
chwester La krance laß zuerst dich von mir begrüßen!
Lin ich doch die Nächste und die Liebste!" sagst du

^Schmeichlerin
Doch ich glaub' dir, denn ob ich auch, einfach wie ich bin, mich nnr dörstich
Gei dir niedergelassen - aufrichtig und treu war dir immer
Schwester Helvetia gesinnt. ..Mehr als die Andern!"
Freilich, ich weiß! Noch beim vorjährigen großen ..Reinemachen"
Ach, du Arme, noch ganz erhitzt bist du davon!
Haben die Andern arg dich durchgehechelt.

ìlnd den großen Fleck auf deinem Staatskleid, der Gerechtigkeit.
Hatten dir doch nur aufgesudelt die Nömlinge!
Diese falschen Verehrer, die so frech wie kriechend dir nachgehen -
Aber nun bist du fertig Wunder, wie Alles strahlt!
Nein Heim ^ ein kunstvoll Muster deu Völkern! und du
Du ewig Junge, Schöne. Stolze. Herrliche
Ziehst ewig weiblich alle Welt hinan!
Siehe, sie nahen und Alle werden dir huldigen,
Wenn du sie freudig erregt nun empfängst. Du senfzft?
Ach freilich du hast es nicht leicht! und ein wenig Heucheln

Graucht es bei Allen: da hier, gleich deinem gegenwärtigen
Favorit, dem Russen, darfst du dein Lestes nicht zeigen
Dein großes Herz, hochklopfend sür Humanität,
ìlnd das Heiligste, Höchste dir, der modernsten der Frauen,
Deine glühende Nebe fiir Freiheit! Der liebt nur, glaub' mir.
Vielmehr deine starke Gruft im Panzer-Corsett

Nnd der Michel, der neuerdings, tölpelig, wie er ist, dich um
skratzfußt,

Ist nicht mehr der Siegfried, der einst dich Grunhilde bezwang!
Gin heuchelnder He'mzemann jetzt, ist dunkel, was ihn lästert
An dir gewiß nicht deine Gunst und Grazie trau' ihm nicht.
Nun gar der John Gnll. der die rauschende Schleppe Faschoda
Zur Schlappe zertrat hinweg mit der Zornesfalte.
Glätte die hohe Stirn! Heilig ist der Gast
Deine berückende Schönheit wird ihn bestricken
Den glänzenden Tag über dann magst du einen Tanz mit ihm
Doch Ändere nahn dir auch neidlos Gruder Jonathan swagen
Fühlt noch manchen Tropfen von deinem Glut in den Adern.
Das demokratische Gewissen überhammert deu Imperialismus
Nnd daß ihr im gleichen Säkulum euch befreit.
Vergißt ein Großer und ein Freier nicht!
Ja, die Großen und Freien ha, wie die Augen dir leuchten
Die von jeher das Äleine, Gemeine, den Zwang verscheuchten.
Sie werden am freudigsten kommen vom Erdenrund,
Nm mit dir zu beschwören den neuen alten Gund,
Der sich durch alle Nationen", alle Zungen
Mit elementarer Gewalt zum îicht gerungen:
Immer für Freiheit, Gleichheit und Grüderlichkeit
Fest zusammenzustehen in dunkeler Zeit!
Nnd die Welt zu bewegen vorwärts! Stück für Stück
Durch Werke der Arbeit zum Frieden zu Mrnschrnglitrk
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